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Änderungsantrag zu V-10 NEU

Von Zeile 8 bis 11:
Dass die BDS-Kampagne bewusst die Frage offen hält, wie der israelisch-palästinensische Konflikt
geregelt werden soll, halten wir für politisch falsch und schädlich. Damit setzt sie sich dem Verdacht
aus, den Fortbestand des Staates Israel nicht zu wollen und trägt ihrerseits dazu bei, die Zwei-Staaten-
Perspektive zu untergraben.

In diesem Kontext wiederholen und erläutern wir die Kritik unseres Bundesvorstandes an der
Bewegung „Boycott, Divestment, Sanctions“ (BDS). Wir halten es für politisch falsch und schädlich, dass
die BDS-Kampagne bewusst die Frage offenhält, wie der israelisch-palästinensische Konflikt geregelt
werden soll. Während wir der palästinensischen und internationalen Zivilgesellschaft nicht
absprechen, selbst über gewaltfreie Strategien zur Beendigung der Besatzung zu entscheiden, lehnt
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Berlin einen Boykott Israels als Instrument deutscher und europäischer
Politik ab.

Begründung

siehe Begründung zum Antrag V-10-neu-001

Landesdelegiertenkoferenz Bündnis 90/Die Grünen Berlin am Samstag, den 21. April 2018,
WISTA-Veranstaltungsgelände Adlershof.
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